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Angaben zur Person 
Name, Vorname  

E-Mail  
 

 

Liebe Outgoings, 
bei Ihrem Auslandsaufenthalt konnten Sie eine Reihe akademischer Erfahrungen und privater 
Eindrücke sammeln. Damit Ihr Wissen auch zukünftigen Outgoings bei der Planung und Durchführung 
ihres Auslandsvorhabens zugutekommt, haben Sie sich vor Ihrem Aufenthalt zur Ausarbeitung eines 
Erfahrungsberichts verpflichtet. Dieser ist innerhalb von vier Wochen nach Ihrer Rückkehr im 
International Office der Universität Greifswald einzureichen.  
 
Hiermit stimme ich der Veröffentlichung des Erfahrungsberichts in  

☐ anonymisierter 

☐ nicht anonymisierter (bietet zukünftigen Outgoings die Möglichkeit der Kontaktaufnahme) 

Form zu. 
 
 
Bitte schicken Sie den ausgefüllten Erfahrungsbericht per E-Mail 
für den Hochschulaustausch an:  hsa@uni-greifswald.de 
für Erasmus+ an:   erasmus@uni-greifswald.de 
für PROMOS an:   promos@uni-greifswald.de  



 
Angaben zum Aufenthalt 
Studienfach bzw. -fächer   
Vorhaben (z. B. Studium, Praktikum, Sprach- o. Fachkurs)  
Zielland, Stadt  
Gastinstitution  
Aufenthaltszeitraum (mm/jjjj bis mm/jjjj)  
 

Bitte antworten Sie auf die Fragen jeweils im Fließtext. Pro Feld sollen mind. 750 Zeichen geschrieben werden. 

Was waren Ihre persönlichen und akademischen Beweggründe für den Auslandsaufenthalt? 
 

 

Wie haben sich Ihre Vorbereitungen gestaltet? Worauf ist besonders zu achten? (Bewerbung an der 
Hochschule/Institution, Organisation des Visums, Flugs sowie der Unterkunft, Krankenversicherung, Kosten) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Welche Erfahrungen haben Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt gemacht? 
(Bedingungen der Hochschule/Institution, belegte Kurse und Prüfungen, Tagungen, Workshops) 
 

 

Inwieweit sind Sie mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort zu Recht gekommen? 
(z. B. Angebote von Sprachkursen, Arbeitssprache vor Ort, Kommunikation vor Ort) 
 

  



 
Welche persönlichen Eindrücke bleiben von Ihrem Aufenthalt und wie bewerten Sie diesen? (Alltag vor Ort; 
Mentalität, prägende Erlebnisse, Wurden Ihre Erwartungen erfüllt?) 
 

 

Welche praktischen Tipps würden Sie zukünftigen Studierenden für ihren Auslandsaufenthalt geben?  
(z. B. zu Zeitpunkt, Finanzierung, sprachliche Vorbereitung, …) 
 

 


	Hochschu: Off
	Erasmus: On
	PROMOS: Off
	Name Vorname: Höfs, Anni
	EMa i l: anni.hoefs@gmail.com
	anonymisierter: Off
	nicht anonymisierter bietet zukünftigen Outgoings die Möglichkeit der Kontaktaufnahme: On
	Studienfach bzw fächer: Landschaftsökologie und Naturschutz 
	Vorhaben z B Studium Prakt kum Spracho Fachkurs: Praktikum
	Z i el l and Stadt: Dänemark, Bornholm, Åkirkeby
	Gastinstitution: NaturBornholm
	Aufenthaltszeitraum mmjjjj bis mmjjjj: 05/24 - 09/24
	Was waren Ihre persönlichen und akademischen Beweggründe für den AuslandsaufenthaltRow1: Nach meiner Rückkehr von meinem Aulsandssemester 2022 stellte sich bei mir relativ schnell Fernweh ein. Da ich meine gewählten Kurse außerdem nicht anrechnen konnte, blieb mir nicht anderes übrig als in den internationalen Bachelor für Landschaftsökologie zu wechseln, was dann ein Praktikum zur Pflicht machte. Je mehr ich mich zu dem Praktikum informierte, desto klarer wurde aber auch, dass dies die ideale Gelegenheit war auszutesten, in welchem Bereich ich nach meinem Studium arbeiten möchte. Für ein Praktikum auf Bornholm habe ich mich sogar dann relativ schnell entschlossen, vorallem aus persönlichen Gründen. Ich bin seit meiner Kindheit unzählige Male auf der Ostseeinsel im Urlaub gewesen und hab schon lange ein Faszination für Skandinavien und Sprachen. Alternativ wäre ich wahrscheinlich wieder nach Südschweden gegangen.
	Wie haben sich Ihre Vorbereitungen gestaltet Worauf ist besonders zu achten Bewerbung an der Hochschu l eInst tut on Organ i sat i on des V i sums F l ugs sow i e der Unterkunft Krankenvers i cherung KostenRow1: Als klar wurde, dass ich im Sommersemester 2024 das Praktikum anfangen will, habe ich quasi sofort angefangen nach Praktikumsstellen zu suchen. Das war im Frühjahr 2023 also kurz nach meiner Rückkehr vom Auslandssemester und etwa ein Jahr vor meinem Praktikum. Als erstes habe ich allen möglichen Organisationen und Stellen die etwas mit Naturschutz und Landschaftökologie zu tun haben Initiativbewerbungen geschrieben. Ich habe viele Absagen erhalten, obwohl ich von vornherein geschrieben hab das ich auch unbezahlt arbeiten würde. Es hat nur geholfen hartnäckig zu sein und um Hilfe zu fragen, wo man sich denn sonst noch bewerben kann. Zum Schluss bin ich bei NaturBornholm gelandet, einem sehr unkonventionellen, interaktiven Naturkundemuseum. Mit denen habe ich dann sowohl über Zoom telefoniert und ich bin zu Besuch hingefahren im Juli letzten Jahres. Vorallem das hat dazu geführt das sie mich genommen haben. Nachdem im August das Learning Agreement unterschrieben war, hab ich zum einem sofort angefangen Dänisch zu lernen um zumindestens das nötigste zu verstehen und ich habe begonnen mir eine Unterkunft zu suchen. Bezahlbaren Wohnraum auf Bornholm zu finden ist schwer! Ich hab meine Wohnung nur über Umwege gefunden, weil ich schon halb verzweifelt Leute auf AirBnB gebeten habe mir ihre Ferienwohnungen günstiger und für längere Zeit zu vermieten. Die Bewerbung über die Uni läuft relativ einfach, mein Fachkoordinator wollte nur wissen das mein Praktikum in den Rahmen meines Studiums passt, der Rest verläuft über das International Office. Wie auch beim Auslandssemester muss man wieder ein Learning Agreement und ein Grant Agreement ausfüllen. Wichtig beim Learning Agreement ist aber,  dass man vorher zumindestens ungefähr schon ein paar seiner zukünftigen Aufgaben bei der Praktikumsstelle aufschreibt. Wichtig ist außerdem, dass man auch im Ausland versichert ist, also Kranken-, Unfall- und Haftpflichtversichert in meinem Fall. Für Bornholm braucht man nämlich ein Auto, es sei denn man wohnt in umittelbarer Nähe zu seinem Praktikumsplatz. Die Anreise erfolgte bei mir mit besagten Auto über die Fähre, was auch nicht günstig ist. Auch sind die Lebenserhaltungskosten in Dänemark sehr hoch, allein mit der Erasmusförderung war das für mich zuzüglich Miete nicht zu machen. Einerseits meine Arbeit vor dem Aufenthalt und die Unterstützung von der Familie hat mir dieses Praktikum ermöglicht.
	Welche Erfahrungen haben Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt gemacht Bed i ngungen der HochschuleInst tut i on be l egte Kurse und Prüfungen Tagungen WorkshopsRow1: Das Verhältnis unter den Kollegen bei NaturBornholm war immer sehr herzlich und auch ich wurde schnell integriert und herzlich aufgenommen. Mein Arbeitsalltag war sehr abwechslungsreich und oft sehr selbstständig, was ich sehr gut fand, weil ich so auch mein eigenes Wissen einbringen konnte. Bereits in meinem ersten Monat hab ich viele Flyer und Poster für die Ausstellung des Museums übersetzt und bereits meine erste eigene geführte Tour für deutsche Touristen geplant. In der Hochsaison von Juli bis August habe ich zweimal wöchentlich deutsche Touren angeboten in der Natur, die ich sowohl alleine geplant als auch durchgeführt habe und ich habe Kollegen unterstützt um eine zweisprachige Tour für Kinder anzubieten. Ansonsten habe ich im Museumsalltag geholfen und habe Aktivitäten für Kinder in den Sommerferien geleitet, Museumsgäste begrüßt oder das Museum geöffnet. Bei all diesen Tätigkeiten wurde mir stets großes Vertrauen entgegen gebracht und mein Einsatz immer mit Dankbarkeit entgegen genommen.
	Inwieweit sind Sie mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort zu Recht gekommen z B Angebote von Sprachkursen Arbe i tssprache vor Ort Kommun i kat i on vor OrtRow1: Wie bereits erwähnt habe ich sofort nach dem klar war, dass ich das Praktikum auf Bornholm machen kann, angefangen Dänisch mit Duolingo zu lernen. Der Zugang viel mir hierbei etwa leichter da ich bereits Schwedisch spreche und sich die Sprachen ein wenig ähneln. Mir hat auch das Anschauen von dänischen Serien und Filmen sehr geholfen, schnell ein Gefühl fürs sprechen zu bekommen. Bei der Vereinbarung des Praktikums habe ich noch alles auf Englisch kommuniziert und auch in den ersten Wochen auf Bornholm habe ich nur Englisch gesprochen. Nachdem ich mich bei meinen Kollegen aber sicherer gefühlt habe, habe ich nach und nach angefangen nur noch Dänisch zu sprechen, was auch sehr unterstützt wurde. Ohne Vorkenntnisse hätte ich nie so einfach Übersetzen können für die Ausstellungen und ich glaube auch die Integration wäre bestimmt nicht so gut gelungen. Die meisten Einheimischen sprechen sehr gut Englisch, freuen sich aber sehr wenn man in ihrer Sprache mit ihnen spricht und sind dann auch sehr neugierig und fragen oft wie man sie denn gelernt hat.
	Welche persönlichen Eindrücke bleiben von Ihrem Aufenthalt und wie bewerten Sie diesen A l l tag vor Ort Menta l i tät prägende Er l ebn i sse Wurden Ihre Erwartungen erfül l tRow1: Die fünf Monate sind viel zu schnell vergangen und werden mir wahrscheinlich als der beste Sommer meines Lebens in Erinnerung bleiben. Auf Bornholm leben zu dürfen, in einer so wunderschönen Natur, wo andere Urlaub machen war eine einzigartige Erfahrung. Ich hatte die Chance die Insel nochmal ganz neu kennenzulernen und habe Ecken entdeckt die ich vorher noch nicht kannte. Als ich vor meinem Aufenthalt mir mögliche Aufgaben überlegen musste, hätte ich mir niemals träumen lassen das ich im Sommer vor 30 Leuten im Wald stehe und selbstständig Touren geben werde, die ich komplett alleine geplant habe und für die, die Menschen bezahlen. Auch die große Wertschätzung die ich durch meine Kollegen erfahren habe hat mich zutiefst berührt und macht mich sehr dankbar all diese neuen Erfahrungen gemacht zu haben. Meine Erwartungen wurden erfüllt und übertroffen, vorallem da mir sogar angeboten wurde im nächsten Jahr wieder zu kommen. Ich bin mir jetzt relativ sicher, dass ich nach meiner Bachelorarbeit auch gerne wieder in die Umweltbildung zurück möchte, um weiterhin mein Wissen mit Kindern oder Touristen teilen zu können.
	Welche praktischen Tipps würden Sie zukünftigen Studierenden für ihren Auslandsaufenthalt geben z B zu Ze i tpunkt F i nanz i erung sprachl i che Vorbere tung Row1: Ich würde jedem, der ein Praktikum im skandinavischen Raum machen will, empfehlen früh mit dem Lernen der jeweiligen Sprache anzufangen, weil es die Kommunikation mit den Kollegen und im Alltag sehr erleichtert und man sehr dafür wertgeschätzt wird. Je früher man mit der Planung anfängt desto besser, vorallem, da Unterkunft oft nicht einfach zu finden ist und man durchaus auch abgewiesen werden kann bei Bewerbungen. Es ist sehr sinnvoll wenn man die Möglichkeit hat vorher durch elterliche Unterstützung oder mit einem Minijob sich genug Geld anzusparen um für alle Eventualitäten wie z.B. hohe Stromkosten, Autoreparaturen, Urlaube etc. gerüstet zu sein. Es ist außerdem sehr hilfreich, wenn man sich im Vorhinein schon überlegt welche möglichen Aufgaben man bei seiner Praktikumsstelle machen kann, auch damit man seinem Arbeitgeber zeigt wie motiviert man ist und auch Eigeninitiative zeigen kann. Bei meiner Praktikumstelle war man sich zum Beispiel anfangs sehr unsicher, ob sie genug für mich zu tun haben, was im Endeffekt gar nicht der Fall war, auch weil ich mir vorher schon ein paar eigene Ziele gesteckt hatte und mir meine Arbeit auch mal selbst gesucht habe.


